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strıtten se1 VOrLr allem, wıe 11  - die Kontinul- DIETZFELBINGER, HERMANN Miıtte Einschätzung VO):  — „Mysterium Ecclesiae“, un
tat vereinbaren k  onne  E3 MIt den s1e ter- der Konfessionen. In Lutherische Mo- sucht das Gespräch iber dıe gegenseıtıge An-

erkennung der Ämter miıt auttallendem Be-brechenden Erneuerungen. Explosiv werde die natshefte Jhg. Heft ( März
Lage, sSOW1e das Amt der unıversalen Einheit 1:29— 152 dauern, dafß das „katholische“ Thema 1n der
AanNngCgBHaANSC. werde. Wesentlich sınd seıne „Leuenberger Konkordie“ sehr den

and geschoben worden sel, weshalb s1e noch-Schlußfolgerungen: das Suchen nach der - In dieser bekannten Verteidigung des Luther-
ganıschen Einheit“ der Kirche se1 nach wıe VOr LUms als der wahren Mıtte 1m Spannungsteld mals auf einer europäischen Konsultation
aufgegeben. ber während die mehr CVaNgC- der Kontessionen werden einıge NEU! Akzente überprüft werden soll Eigentümlich stark

werden die erfolgreichen lutherisch-katholi-ısch un! auch viele anglıkanıschen Miıtglieder sıchtbar, nämlıch eıne Bemühung „die ba-
darunter eine machbare Organısatıon VeEeLr- tholische Dımens:on“ (womıt ıcht der Katho- schen Gespräche 1n den USA betont, hne daß
stehen, insıstieren die Orthodoxen lizismus der etzten 120 Jahre gemeınt 1st). Dietzfelbinger schon VO'!  — dem Statement
M1t den Katholiken immer stärker autf dem Der Bericht geht aut die Schwerpunkte des ber „die petrinische Funktion des Bıschots
Merkmal der Sakramentalıtät, ber welche die katholisch-Ilutherischen Gesprächs VO:! Januar VO:! Rom erkennen gibt (vgl H:  9 ds M
Protestanten mehr nachdenken ollten. 1974 1n Rom e1n, darunter auch die rechte 174
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Lord Fisher of Lambech apst Deutschland un Berlin (West)“ NEeu konsti1i-Am 11. März starb 1m Alter VO:!  - Jahren ganger

der polnische Kardıinal Bolestaw Kominek. Paul VI 1n Rom Dıie Nachfolge Ramseys ISt tulerte. Stellvertreter SIN Weihbischof
Kominek stammte aus der 1özese Katowice, noch ften. Bekanntlich WIr der Erzbischot Degenhardt als Kapitelvikar, Repräsentant
wWar seIt 1951 Weihbischoft und Generalvikar des Erzbischots VO':  - Paderborn, un! Landes-VO'  = Canterbury immer noch aut Vorschlag
des Erzbischofs VO!  e Gnesen un: Warschau für des Premierministers VO'!  — der Königın ernannt. bischof Gerhard eintze (Braunschweig)
das polnisch besetzte Gebiet der Erzdiözese Oberkirchenrat Horst Krüger wurde als Ge-

schäftsfüh LO bestätigt.Breslau. 1962 erfolgte seine Ernennung ZU' Voraussetzung tür eiıne „wesentlıche und kon-
Titularbischof, 1967 wurde Apostolischer struktive Normalisierung der Beziehungen
Administrator der Erzdiözese Breslau un 1M zwischen Kirche un! Staat“ 1N Polen ISt nach In einem den Sekretär der Bischotskonte-

Tenz VO:! Tansanıa, Ndeukoya, gerichtetenJunı 1972 deren Erzbischot. Paul VI verlieh Meıinung VO  - Kardinal Stefan Wyszynski, die
ıhm als drıiıttem lebenden Polen 1m etzten staatlıche Anerkennung der Kırche un: ihres Briet appellierte der Erziehungsminister des
Konsistorium (9.43.73) die Kardinalswürde. Rechtes aut Erfüllung der ıhr eigenen Sendung. Landes, Sımon Chiwanga, die relıg1ösen

Schart kritisierte der Kardınal be1 einem Vor- Organıisatıionen, der Regierung bei der Schat-In seiner Biographie spiegelt siıch ıcht 1U die
Geschichte der „Normalisierung“ der kırch- LTa 1n Warschau, da{fß derzeıt alles, w as 111A  3 fung VO!  . technischen, landwirtschaft-
lıchen Jurisdiktionsverhältnisse 1n den ehe- 1n Polen als tortschrittliıch bezeıchne, A4UCOMAa- lıchen un Grundschulen helten. Die Schu-

len könnten entweder als finanzıell ezu-mals deutschen Gebieten jenselts V O] der tisch mMIt Unglauben Uun!: Atheısmus 1n Zusam-
5531 Neiße wider, war auch maßgebender menhang gebracht werde, während Treue schußte Privatschulen der der Verant-
Inıtiator deutsch-polnischer Versöhnung und Gott, ZU Evangelıum, Christus un seiner wortung der Regierung geführt werden. In

seiner ntwort begrüßte Ndeukoya diesenVermiuttler zwiıschen deutschem und polnischem Kirche allgemeın als überholt und veraltet
Episkopat seit dem Konzıil. Kırchlich repra- hingestellt werde. Den Christen müßten die Vorschlag un versprach Mitarbeit bei diesem
sentierte Kominek den Typ des pastoral un gleichen Rechte wıe iıhren atheistischen Mit- großen Vorhaben 1mM Rahmen der Möglıch-

keiten und 1n dem bereits seit langem praktı-politisch flexıblen Bischofs. An seiner Beerdi- bürgern eingeräumt un die Anerkennung der
gung nahmen eben Kardıinal Wyszynski auch Prasenz der Kirche un ıhres berechtigten zierten Sınne einer Kooperatıon miı1t
die deutschen Kardinäle Bengsch (Berlin) un Wırkens musse gewährleistet werden. dem Staat 1n den Bereichen Entwicklung und

Erziehung.Döpfner (München) teil.

Der Ost-CDU-Vorsitzende un DDR-Volks- Pressemeldungen der etzten Zeit wollen WI1S-
Der bisherige Generalsekretär des Lutherischen

SCH, daß der 1971 lebenslanger Zwangs-Weltbundes, Andr  e Appel, wurde ZU Pr:  ıe kammerpräsident Gerald Götting warntie die
denten der Kiırche Augsburgischer Kontession Kirchen davor, sıch 1n staatliche Entscheidun- arbeit verurteiılte Erzbischot VON Conakry 1in

einzumischen un: sıch zZzu Anwalt Sal  u  ber- Guinea, Raymond-Marie Tschidimbo GSSP,1n Elsaß un Lothringen gewählt. Appel WIr 1n Kürze AUS der Haft entlassen WIL! schi-
se1ın Amt Oktober 1974 holter bürgerlicher Auffassungen“ machen
Eın Nachtfolger als Generalsekretär des Luthe- lassen. Kirche und Theologie 1N der DDR hät- dimbo rhielt zu Jahreswechsel erstmals Ge-

ten alle Freıiheıit, sich miıt Problemen ıhrer nehmiıgung, einen Brief Papst Paul VIrischen Weltbundes soll 1m Juli gewählt wWwWer- schreiben. An Weihnachten 1973 War R relden Die reguläre Amtitszeıt Appels ware erst legıitimen Standortfindung im Soz1ialısmus
1977 abgelaufen. beschäftigen. Sıe müßten jedoch VO':  3 dem 1n Geistlichen aus amerun attetl, 1n der

der DDR „real existierenden Sozialismus“ Kathedrale VO!]  ; Conakry wıeder eine Messe
teiern. Aus diesem Anlaß gab auch EersSt-ausgehen. Eın Ausweichen aut eine „dritte

Position“ der einen zwischen den Klassen- malıg wieder eiıne religiöse Rundfunksendung.
Der Erzbischof VO'  - Caéterbury‚ Michael tronten hindurchtührenden Weg gebe csS für Das Regiıme Sekou Toures hatte dem Erz-
mseY, Primas der anglıkanıschen Kirche, bischof seinerzeit 1n einem Schauprozei{ß VOI-die Kirchen iıcht. Götting machte diese Aus-
W: mMi1t Vollendung seines Lebensjahres ührungen während se1nes erstien kirchenpoli- gewortfen, einen angeblich VO'  = Portugiesisch-
1m November dieses Jahres zurücktreten. Ram- tischen Grundsatzreterates seit längerer Zeıt Guinea inszenıerten Staatsstreich unterstutzt

habenSCY hat sich ökumenisch stark profiliert, ob- auf einer Tagung des Präsıdiums seiner Parteı.
ohl das bisher wichtigste ökumenische Vor-
haben, die Einigung miıt den Methodisten, Der methodistische Bischof Ernst Sommer
vorläufig gescheıtert ISt. Er törderte das Ge- wurde Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft
spräch miıt der katholischen Kırche un er- cQristlicher Kırchen, die sıch nach dem Beıitrıitt Beilagenhinweis
hielt BUE Kontakte ZUuUr katholischen Hıer- der katholischen Kırche und der griechisch- Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt des Verlages

Herder, Freiburg, UN! des Beltz Verlages,archie aut dem europäischen Kontinent. 1962 orthodoxen Metropolie auf der Grundlage
besuchte den ökumenischen Patriarchen 1n einer Satzung als „Arbeitsgemeinschaft Weinheim, bei Wır bıtten die Leser
Konstantinopel, 1966 wıe schon 1960 seın Vor- christlicher Kirchen ın der Bundesrepublik freundliche Beachtung.


